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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Parlamentsmandat

Nach dem Nationalrat stimmte auch der Ständerat einer Motion Schmid (gp, TG) zu, die
eine Erhöhung der Vorsorgeentschädigung für Parlamentarier verlangt. Damit soll ein
Manko bei der beruflichen Vorsorge ausgeglichen werden, das den Mandatsinhabern
aus dem teilweisen Verzicht auf ihre ordentliche Erwerbsarbeit entsteht. 1

MOTION
DATUM: 08.06.1993
HANS HIRTER

Wie schon die Motion Reimann (svp, SG) in der Frühlingsession 2018 fand auch das
ähnliche Anliegen von Irène Kälin (gp, AG), den Parlamentarierinnen und
Parlamentariern sei nicht mehr wie bisher ein  Generalabonnement (GA) erster,
sondern neu zweiter Klasse zu bezahlen, im Rat keine nennenswerte Unterstützung. 
Ein GA erster Klasse sei ein unnötiger Luxus, begründete die Neo-Parlamentarierin in
der Ratsdebatte. Sie könne zudem der Begründung für die ablehnende Haltung des
Büros nichts abgewinnen. Freilich sei es so, dass Ratsmitglieder während ihrer Zugfahrt
arbeiteten und es sei auch so, dass der Lärmpegel und die dichtere Belegung dies in
der zweiten Klasse schwieriger machten. Es gebe aber zahlreiche Pendlerinnen und
Pendler, für die dies ebenfalls der Fall sei und die sich ein GA erster Klasse nicht leisten
könnten. Edith Graf-Litscher (sp, TG) führte für das Büro aus, dass auch zu
berücksichtigen sei, dass die Reise von Bern für viele Ratsmitglieder lange dauere und
man jene mit langer Strecke eher benachteiligen würde. Nur weil einzelne Abgeordnete
eine kürzere und ruhigere Reisestrecke hätten oder den Zug nicht als Arbeitsort
nutzten, sollten andere, die möglichst ungestört und konzentriert arbeiten wollten,
nicht eingeschränkt werden. Im Ratsreglement sei vermerkt, dass Parlamentarierinnen
und Parlamentarier entweder ein GA erster Klasse oder einen entsprechenden
Pauschalbetrag erhalten. Es sei jedem Nationalrat und jeder Nationalrätin freigestellt,
diesen Pauschalbetrag zu beziehen und damit ein GA zweiter Klasse zu erstehen. Den
141 Gegenstimmen standen lediglich 31 befürwortende Stimmen gegenüber, die mit 28
Stimmen überwiegend aus der SVP-Fraktion stammten. Diese Zahl entspricht zwar der
Zustimmung zur Motion Reimann, innerhalb des SVP-Lagers gab es aber einige
Positionswechsel in der Frage. 2

MOTION
DATUM: 28.05.2018
MARC BÜHLMANN

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Eisenbahn

Mit einer Motion verlangte Nationalrat Lukas Reimann (svp, SG), dass
Parlamentsmitglieder sowie Kaderangestellte des Bundes und der Bundesbetriebe nur
noch GA zweiter statt erster Klasse erhalten sollen. In Anbetracht erneuter
Preiserhöhungen der SBB sei es an der Zeit, den Bundeshaushalt mit diesem Schritt zu
entlasten. Parlamentsmitglieder seien in der zweiten Klasse zudem volksnäher
unterwegs, befand der Motionär. Die Motion fand im März 2018 nicht einmal in der SVP-
Fraktion eine Mehrheit und wurde mit 28 gegen 154 Stimmen (9 Enthaltungen)
abgelehnt. 3

MOTION
DATUM: 08.03.2018
NIKLAUS BIERI

1) Amtl. Bull. StR, 1993, S. 420. Vgl. SPJ 1992, S. 38.
2) AB NR, 2018, S. 604 f.; AZ, 25.1., 26.1.18; TA, 9.3.18; AZ, 31.5.18
3) AB NR, 2018, S. 322 f.
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